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G ESELLSCHAFT H ELLBRUN N
A-5027 SAIZBURG, PoSTFACH 47 Salzburg, am 21- Moi 1991

Engagement-Kontrakt

Zwischen der GESELLSCHAFT HELLBRUNN, A-5020 Salzburg, einerseits

und Herrn lftáü PRoF. DR- WoLFGANG WoLFRING

fifllg55g Wollzeiíe 9

1010 W,EN

andererseits, wird nachstehender Vertrag abgeschlossen :

1. Die Mitwirkung erstreckt sich auf folgende Tátigkeit:
,'D'E SPÜRHUNDE" von Sophokíes Beorbeitung und Co-Regie

Mitwirkungam 3., 4-, 9-, 10- und 11. August l99l in Hellbrunn,

sowie die dazugehörigen Proben.

2. Der Vertragspartner erhált für die Mitwirkung ein Nettohonorar in HÖhe von

S 20.000 *)

in Worten: zwonziqtousend schillinq

zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, jedoch inklusive sámtlicher übrigen

Rbgáben. AuRel:_obigem Honorar steht dem/der Mitwirkenden kein Anspruch auf

*"it"re Vergütung irgendwelcher Art (Reisekosten, Krankenhausaufenthalte,

Kosten der Unterbringung und Verpflegung etc.) zu. ln diesem Honorar sind auch

alle öffentlichen Aufführungen, unabhángig davon, ob sie im Rundfunk oder

Fernsehen wiedergegeben werden, abgegolten. Bei Absage des Künstlers - aus

welchen Gründen immer _ entfállt jeglicher Honoraranspruch. lm Falle eines

unabwendbaren Verhinderungsgrundes ist die Absage ohne zeitlichen Vezug
bekanntzugeben. Für Nachteile, die der GESELLSCHAFT HELLBRUNN durch

eine verspátete Absage entstehen, behált sich diese das Recht vor, sich am

sáumigen Vertragspartner schad, und klaglos zu halten.

Der vorliegende Kontrakt ist ein Werkvertrag im Sinne des § 1.165 f. ABGB.

3. DerVertragspartnerverpflichtetsich q66 noch Absproche mit der lntendonz

mit vorbereiteter Rolle zum Probenbeginn des ,,FESTES lN HELLBRUNN" einzu,

treffen.

4. Das Eintreffen am Vertragsort erfolgt - falls keine Probenangabe - spátestens
um 12.00 Uhr am Tag der Vorstellung.

Bitte wenden !



5. Der Künstler hat für seine jederzeitige Erreichbarkeit auf fernmündlichem oder
einem sonstigen von ihm bezeichneten Weg verláRlich Sorge zu tragen und auch
seinen Aufenthalt so zu wáhlen, daB für das rechtzeitige Eintreffen zu den Veran-
staltungen und Proben Sicherheit gegeben ist.
Die Mitwirkenden werden ausdrücklich darauf hingewiesen, daB im Falle von
Schlechtwetter und einer daraus resultierenden Verschiebung des Festbeginnes
die geánderten Auftrittszeiten, die im Programmheft genannt werden, einzuhal-
ten sind.

Die GESELLSCHAF| HELLBRUNN ist berechtigt, Aufführungen oder Teile der-
selben in Rundfunk oder Fernsehen zu übertragen. Der Vertragspartner der GE-
SELLSCHAFT HELLBRUNN erklárt sich bereit, an Propagandasendungen, lnter-
views, Reportagen und áhnlichem für das ,,FEST lN HELLBRUNN" mitzuwirken,
ohne zusátzliche Honorarforderungen zu erheben.

6.

7 lst die GESELLSCHAFT HELLBRUNN durch Vorfálle oder Umstánde, die sie
nicht zu vertreten hat (höhere Gewalt, Landestrauer etc.), an der Durchführung
der vertraglich vereinbarten Aufführungen verhindert, entfállt entsprechend die_
ser Verhinderung die Verpflichtung zur Erfüllung der aus dem Vertrag heruorge-
henden Leistungen.

8. Die Vertragsteile vereinbaren für alle Streitigkeiten aus dem Vertrag die aus_
schlieBliche Zustándigkeit der Bühnen-Schie.dsgerichtsbarkeit und díe Anwen_
dung österreichischen Rechtes.
FÜr dentall der geríchtlich_el_Austragung von allfálligen Streiügkeiten arrs die_
sem Vertrag wird die örtliche Zustándigkeit des sachlich zustánóigen Gerichtes
i n 5020 Salzbu rg,Stadt verei nbart. Diese Zustánd i g keitsverei noarurig sch l ieBt d ie
Einrede der unzustándigkeit des Rechtsweges nicht aus.

9 Dieser Vertrag ist zweiÍach angefertigt, von beiden Teilen gelesen und durch ei-
genhándige Namensunterschrift geschlossen worden. Ein Úertrag verbleibt beim
Künstler und einer im Sekretariat der GESELLSCHAFT HELLBRÚNN.

Besondere Verei n barungen keine

*) Herr Prof- Wolfring erklört hiemit verbindtich, dos vorgenonnte Honoror
dem zustÖndigen Finanzamt zwecks Berechnung der Steuer bekonntzugeben_

B|TTE ElN PAssFoTo (Automoten) FÜR DtE MITI,RKENDENKARTE
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5. Der Künstler hat für seine jedezeitige Erreichbarkeit auf íernmündlichem oder
einem sonstigen von ihm bezeichneten Weg verláBlich Sorge zu tragen und auch
seinen Aufenthalt so zu wáhlen, daB für das rechtzeitige Eintreffen zu den Veran,
staltungen und Proben Sicherheit gegeben ist.
Die Mitwirkenden werden ausdrücklich darauf hingewiesen, daR im Falle von

Schlechtwetter und einer daraus resu!tierenden Verschiebung des Festbeginnes
die geánderten Auftrjttszeiten, die im Programmheft genannt werden, einzuhal,
ten sind.

6. Die GESELLSOHAFT HELLBRUNN ist berechtigt, Aufführungen oder Teile der,

selben in Rundfunk oder Fernsehen zu übertragen. Der Vertragspartner der GE,
sELLscHAFT HELLBRUNN erkIárt sich bereit, an Propagandasendungen, lnter-
views, Reportagen und áhnlichem für das ,,FEST lN HELLBRUNN" mitzuwirken,
ohne zusátzliche Honorarforderungen zu erheben.

7. lst die GESELLSCHAFT HELLBRUNN durch Vorfálle oder Umstánde, die sie
nicht zu vertreten hat (höhere Gewalt, Landestrauer etc.), an der Durchführung
der vertraglich vereinbarten Aufführungen verhindert, entfállt entsprechend die-

ser Verhinderung die Verpflichtung zur Erfüllung der aus dem Vertrag hervorge,

henden Leistungen.

8. Die Vertragsteile vereinbaren für alle Streitigkeiten aus dem Vertrag die aus,

schlieBliche Zustándlgkeit der Bühnen-Schiedsgerichtsbarkeit und die Anwen,

dung österreichischen Rechtes.
Für den Fall der gerichtlichen Austragung von allfálligen Streitigkeiten aus die,

sem Vertrag wird die örtliche Zustándigkeit des sach!ich zustándigen Gerichtes
in 5020 Salzburg-Stadt vereinbart. Diese Zustándigkeitsvereinbarung schlieBt die

Einrede der Unzustándigkeit des Rechtsweges nicht aus.

9. Dieser Vertrag ist zweifach angefertigt, von beiden Teilen gelesen und durch ei,
genhándige Namensunterschrift geschlossen worden. Ein Vertrag verbleibt beim

Künstler und einer im Sekretariat der GESELLSCHAFT HELLBRUNN.

BesondereVereinbarungen: Dle Gesellschaft tlellbrunn trágt dle
Kosten für 0bernachtung und Fr{lhst0ck.

* Dle l{ttrtrkenden erkllren htmlt veólndllch, das vor§enannte }bnorar
dem zusttndlgen Flnanzant zrecks Berechung der Steuer bekanntzugeben.
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T*t t* 2fi"ll&L(+l4,.!
GESELLSCHAFT HELLBRUNN e. V.
A-5027 SALZBURG, PosTFAcH 47 Salzburg,am 2l. llal l99t

Engagement-Kontrakt

Zwischen der GESELLSCHAFT HELLBRUNN, A-5O20 Salzburg, einerseits
und Herrn lFrau / PROF. DR- tfiLFGAHG }|0LFRI

Ad

andererseits, wird nachstehender vertrag abgeschlossen :

1. Dle Mitwirkung erstreckt s|ch auf folgende Tátigkeit:
nDlE SPtlülUllDEo von Sophokles -

Mitwirkung am in He!lbrunn,
sowie die dazugehörigen Proben.

2. Der Vertragspartner erhált für die Mitwirkung ein Nettohonorar in Höhe von

S-*S.tOOr=--" (10 t }ttst. ln der tlöhe von S 4136,-- stnd lnkludtert a
in Worten

, jedoch inklus|ve sámtlicher übrigen
o gem em /der Mitwirkenden kein Anspruch auf

weitere Vergütung irgendwelcher Art (Reisekosten, Krankenhausaufenthalte,
Kosten der Unterbringung und Verpflegung etc.) zu. ln diesem Honorar sind auch
alle öffentlichen Aufführungen, unabhángig davon, ob sie im Rundfunk oder
Fernsehen wiedergegeben werden, abgegolten. Bei Absage des Künstlers - aus
welchen Gründen immer - entíállt jeglicher Honoraranspruch. lm Falle eines
unabwendbaren Verhinderungsgrundes ist die Absage ohne zeitlichen Vezug
bekanntzugeben. Für Nachteile, die der GESELLSCHAFT HELLBRUNN durch
eine verspátete Absage entstehen, behált sich diese das Recht vor, sich am
sáumigen Vertragspartner schad- und klaglos zu halten.
Der vorllegende Kontrakt ist ein Werkvertrag im Sinne des § 1.165 f. ABGB.

3. DerVertragspartnerverpflichtetsich,4;gr llach AbsPrache mlt der tntendanz
mit vorbereiteter Rolle zum ProbennÖ§Tnn des ,,FESTES tN HELLBRUNN" einzu-
treffen.

4. Das Eintreffen am Vertragsort eríolgt - falls keine Probenangabe _ spátestens
um 12.00 Uhr am Tag der Vorstel|ung.

3 {oa, -
r

Bitte wenden !
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für die Mitwirkun g bei ,,FEsT HELLBFUNN 1991 ll

43 K ,'rr,lea_.

/3 6 L} -'l

erloube ich mir

in Rechnung zu ste/len.
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Mit freundlichen GrüBen
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erloube ich mir

in Rechnung zu ste//en.

HoNoRAR NoTE

s "2o- @o
+ l0 9o Mwst_S J - OO o

s JZ , Qq 6'-

für die Mitwirkunq beim |'F.EST lN HELLB
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Mit freundlichen GrüBen
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